
Überregionale agungen und Kongresse miıt pastoraler Thematık

Sicher wäre auch ıne auf die Planungen und Veranstaltungen der Bistümer AausSs-

gerichtete Berichterstattung über dıe pastorale Weiıterbildung VO  — Priestern und Laıen
1im deutschsprachıgen Raume sehr instruktiv. Vielleicht kann die nächste Nummer
der Information diese Übersicht bringen. Diesmal wollen WIT wenigstens dıe über-
reglionalen agungen erfassen und AUSs Teilnehmerberichten kurz charakterıisieren.

Bıbelkatechetische Tagung in Weıingarten: evangelısch-
katholische Teiılnehmer

Veranstaltet In der eıt VO bis 967 VON Prof. Dr. Halbfas un! Dr. Günter
tachel
» Dieses erste Treffen, dem Hubertus Halbias und Günter Stachel eingeladen
hatten, bot dank der Gastfreundschaft der Abtel, der Übungsschulen der Päd-
agogischen Hochschule den gehörıgen Rahmen.
Das espräc hielt sıch VO  — Anfang bıs nde be1l einem Grundproblem des Biıbel-
unterrichts auf Unterrichten Leıitfaden der Sprache des Textes oder (und ?)
ex1istentiale Auslegung. Nach Jeweıils wel Stunden Unterrichtsproben Schulen 1n
Ravensburg und Baılenfurt (Halbfas, Stachel, Wegenast) gab ZuUuNnNaCcCAs Besprechun-
A0 des Gebotenen, die unter der humorvollen und zugleich offenen Diskussions-
leiıtung VoNn Martın Stallmann allerhand Fehlerquellen aufdeckten.
Die Gespräche zeigten Einheit 1mM Grundsätzlichen und Vıelfalt der Akzente 1mM
besonderen, s1e bewlesen die große Bedeutung der exegetischen Studien für die
Bıblische Dıdaktık Eın Warten«< blieb, wIe Stallmann Schluß feststellte, ohne
Erfüllung : der konfessionelle Unterschied In den Ansıchten ZUT bıblischen Dıdaktık
WarTr bis zuletzt nıcht bemerken.«

Seelsorger-Symposion in Innsbruck

Veranstaltet VO Herausgeberkreıs der Zeıtschrift Der Seelsorger und
967
ema » Selbstverständnis des Seelsorgers«
»In zwel einführenden Vorträgen gaben Georg Hansemann (>Leitbilder der Seel-
OI! andlung oder Auflösung ? () und Wolfgang ele € ber das Selbstverständ-
N1ıSs der Seelsorge <) Ansto[3 für dıe sehr lebhaften Dıskussionen.
Die Theologie der Gegenwart kann sıch nıcht dem TIrend der anderen Wissenschaften
entziehen und muß unter dem Druck besonders der Naturwissenschaft ihre eigene
ethode in rage stellen (Bıscho de Vet) Die >wertfirelie Wiıssenschaft der Gegen-
Wwa)  z dränge S1e In die gleiche Rıchtung Weber). Die Entkleidung des Wesent-
lıchen 1mM Glaubensgut Von historischen Hüllen in kritischen Analysen, die blıiıtzen
WIe das Instrumentarıum und das Glasgestänge in einem Laboratorium, ist eın
aufhaltsamer Prozeß. Dementsprechend ırd auch das Priesterbild >entmythologı-
sıert < (Jakob Crottogini).
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Miıt dreı bohrenden Fragen legte Hansemann die brennenden Punkte freıi: > Ist das
Priestertum ıne relig1öse Kategorie oder eine kirchliche Funktion ?< Seelsorge und
Priestertum selen nıcht mehr identisch, da nach den Konzilsdekreten >dıe
Kıiırche mıt der Evangelısatıon beauftragt ist < (Otto auer) > Kein Mensch ırd
Christ se1nes Heıles willen, ondern gesandt werden iIscho Reuss).
1bt daher, fragt Hansemann weıter, >den priesterlichen Menschen oder gibt
NUur den Chrısten, der mıt besonderen Vollmachten ausgestatie' ist ? < Vıele Priester,
besonders Junge, antworten, das Priestertum se1 ıne Oorm der christliıchen Existenz
mıt besonderen Aufträgen innerhalb der Kırche. Vorsteher sein be1l der Eucharistie-
feler und Sündenvergebung verbleiben als priesterliche Aufgaben gegenüber allen
anderen Gemeindediensten, dıe auch VO Lalen und sehr gut wahrgenommen
werden könnten, daß durch das Konzıil WITKIIC:! die 7.-Klassen-Kırche aufgehoben
se1 Aber damıt se1 auch das Amt und die Lebenswelse des Priesters in rage gestellt,
einschlıeßlich Zolbat. <<

Durıtter Kongreß des Instituts fuüur europäılsche Priesterhilfe
in Luzern

Veranstaltet VO 19 bıs 96 / mıt der emaftı » Der Priester und die säkuları-
sierte Welt«

» Im Oktober 966 trafen sıch ın Maastrıicht Xperten, über die Priesterausbildung
weıter beraten eCc bald kamen sS1e beı ihrem Gespräch ZUT Überzeugung, daß
11a über Priesterbildung NUur mıt utzen sprechen kann, ennn vorher das Priester-
bild für uUuNnNserec und die kommende eıt klar und eutlc herausgearbeıtet ist. SO
eschlio. IMan, einen Kongreß organısleren, der siıch mıiıt dem ema > Priesterbild <
eiassen sollte. Aus einem Verständnis uUuNscCcICI eıt und VO euen Testament,
VonNn Dogmatık, Soziologie und Psychologie her sollten dem Pastoraltheologen die
Unterlagen Versuch einer Zeichnung des Priesterbildes für NSere und die
kommende eıt geboten werden.
Dıie gebotenen Referate VO  3 olcher Reichhaltigkeıit und Fülle, da ß 6S unmOg-
lıch ist, auch 1Ur das Wichtigste iın einer kurzen Zusammenfassung wiederzugeben.
1) In seinem Reierat > Säkularısierung < Prof. (Bonn) aus, daß die

Säkularısierung, die jener Geisteshaltung geführt hat, AUuUSs der heraus der
Mensch siıch selbst und se1in Werk und die atur AaUus eın innerweltlichen
Denkansätzen erklärt, VO  } christlicher Seite bisher negativ gesehen und NUTr als
Abfall VO Kırche, Christus und Gott ewerte: worden sel.

2) Der Exeget Josef Blank (Würzburg) versuchte diese Rückwendung UrC se1n
Referat > Der Priester 1mM Lichte der Bıbel <
Der Dogmatıiker Fransen (Löwen und Innsbruck) ührte aus, daß NUuTr in bester
Zusammenarbeıt er und mıt großer Geduld das Priesterbild Tür uUuNseIe eıt
erstellt werden ann.

4) Auch Schoonenberg (Niıjmegen) zeigte in seinem Refiferat > Einige ber-
legungen über das Weıhesakrament, besonders über dessen sakramentales erk-
mal <’ daß dıese Unterscheidung zwıischen dem allgemeınen Priestertum und dem
Amtspriestertum nicht leicht ist
Prof Osmund Schreuder (Nıjmegen) faßte Schluß se1nes Referates > Dıe ırch-
lıche Amtsstruktur ın unNnseceIcI eıt eine sozlologische Betrachtung < seine Dar-
legungen Der pastorale Beruf gılt ZUT eıt als eiıne >perplexed
profess10n.<.



6) Proif. Vergots Löwen) zeigte in seinem Referat > Psychologische edanken über
das menschliche und christliche Werden des Priesters < auf, Was alles psycho-
logischen Gegebenheıten be1l der Priesterausbildung berücksichtigt werden muß

7) Die beiden Pastoraltheologen rof[ Hans aarsma (Nıjmegen) mıt seinem Refiferat
>Einige pastoraltheologische Ihesen über den Priester < und rolf. Ferdinand
Klostermann (Wien) mıt seinem Rejierat > Pastoraltheologische Perspektiven « VCI -

uchten, gestütz! autf dıe vorhergehenden Referate, das Bıld des Priesters VO  3 heute
und INOTSCH zeichnen. Der Kongreß zeigte, welch gründlıche Arbeıt und
Zusammenarbeıt vieler Diszıplınen notwendıg ist, und weıterhın sein wiırd, in
großer Geduld das, Was Chriıstus wollte, erarbeıiten und in dıe konkrete Gesell-
schaftsordnung VO  ; heute inkarnieren. Er verabschiedete eine Resolution 1n

Punkten. <

Weıhnachts-Seelsorgertagung in Wiıen

Veranstaltet VO Österreichischen Seelsorgeinstitut in der eıt VO bıs
1967
Thema » Kolnonila Kırche und Brüderlichkeit«
» Diese JTagungen sınd VO  - Prälat Rudolf her eingeführt und en immer dıe
400 Teilnehmer.
Am drıtten Tag konzentrierten siıch €e1: Refiferate auf den Vormittag. Der Pastoral-
theologe der Unıiversıtät Freiburg/Schweıiız und Hauptschriftleiter der Zeıitschrift
Diakonia, Aloı1s Müller, legte 1n seinem Refierat dar, daß ZWaLI, auf Grund der wesent-
lıchen Gileichheit der Kırche, die Brüderlichkeit Z Wesen des kirchlichen mtes
gehört, daß aber eute auch VO  — der gesellsc)  lıchen und psychologischen Sıtuation
Aaus ıne stärkere Akzentulerung brüderlicher Strukturen und Formen In allen ırch-
lıchen Ämtern un! Ebenen unabdıngbar geworden ist. Es bedeutet keine Herab-
setzung der Autorität, WeNn INan VO  > ihr verlangt, da ß sS1e siıch bestmöglıch informıiert
und die sachlıiıch richtige Entscheidung treffen hat
Der langjährige Pfarrer VO  — St. Laurentius In München und jetzıge Seelsorgeamts-
leiter VO  — München, Kan ITNS ewes, abschließen: konkrete Anregungen

> Dıakonie iın der Gemeininde < geben Sie betrafen dıe Alten, die Fernstehenden
und die Praktiziıerenden, die Ortskirche und dıe Weltkirche. Zunächst sprach aber
auch Tewes ber die Notwendigkeıt eines olchen diakonıischen Dienstes Tfür das
en und ZeugnIis einer Gemeinde, in der eC| Mıtmenschlichkeit und Brüderlıich-
eit ebendig werden mMussen. Damıt schloß sich der Kreıis wıieder -hın ZU ersten
Referat. Nach einer zusammenfassenden Dıskussion über el Referate wurde die
agung beendet. «

Studientagung der Konferenz der deutschsprachıigen
Pastoraltheologen 1in Innsbruck
Veranstaltet VO  - der Leitung dieser Konferenz in der eıt VO bıs 968
Thema » Wort und Sakrament«
» Eine solche Siudientagung findet alle ZweIl Jahre Diesmal Wal CS die agung,

der Dozenten teilnahmen.
TIThemen der eierate

>Wort und Sakrament <
AUus der 1C| des Dogmatıker, Prof. Dr asper, Uunster
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Aaus der Sicht des Xxegeten, Abt Schulz, Schweıiklberg
Aaus der 1C| des Pastoraltheologen, Prof Dr reher, Bonn,

jetzt Wilen.
Themen der Arbeitskreise: > Dienst der Wortverkündigung <,

> Dienst der Sakramentenspendung
> Leıtung der Gemeinde <.,

Das orientierende Referat über den Auftrag der Deutschen Bıschofskonferenz hielt
Domkapıtular eEewes unter der ematı Das Dırektorium [Ür den pastoralen Dıienst
( Pastorale

Pastoraler Priestertag in Essen anläßlıch des Katholıken-
968

Veranstaltet VO Beıirat der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen
Mittwoch, den 968
Thema » Das moderne Priesterbild«
» Es ist das vierte Mal;, daß eın olcher Tag für Priester und Theologen veranstaltet
ırd Bıs jetzt nahmen jeweıls Priester teıl
Die Referate halten diesmal:

Prof Dr. ahner SJ > Dogmatische Grundlagen des
priesterlichen Selbstbewußtseins

TOl. Dr Miüller, Frıbourg:
> Pastorale Einordnung der
priesterlichen Dienste C


